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21.&i 1953 

37/J l .. nfrar;c 

d( .. ~ AbC_ M a. l' k, K Y s c 1 n, U h 1 i r, ni1hd.oinc l[ 0 i kund 

Genossen 

an dQn Bundosnini stor fUr Fimmzcn, 

botreffend Auto II dos Dundes an Stipendien für Spitnlsttrzte • 

.... -... 

Zur X,indcl'lll-lg d'./r Not 0.::1' Spita.lsi::trztc \7cr~.C~l von der GcnCill.de 

THon 400 Stipendien in der Höhe vonj e 500 S nll bedürftige Gnsti::trzte 

in den GC:1ci11dcs:pitä1orn nusbczc.h1t. Die hi::zu nötigen Hittel werden 

jo zur Hctlfte von der Gcoallldo l1iul1 'W.'lcl VOtl Bu...'ld zur Vcrffügung ecstellt. 

Ir.i. Februnr 1953 hnt sich dip Gcncinde Wien bereit erklärt, einer 

ErhlShung der Sti:pendien nuf 750 S zuzustir . ...:::ell, f'n.lls der Bund ".710 

bisher die Hälfte der dndurch ,:mtstchcndcn l1chrkostcn übernehnon 

Würde. i7dtcrs hr,t der Il.:;rr Bundcsk~.nzlcr zugesichert, dass Cl' das 

Einverncl~lcn oit 0.00 Herrn Finnn~dnistcr herstellen ".7ordo, un dioBO 

~~elcgcnhcit einer Kli::trmtg zuzuführen. 

Dennoch TTcrdcn dc;rzc~t itt..ler noch nll die Gasti::trzte in don 

GC:'lcindespi tälern Stipendien in der Höhe von nur 500 S !'.usbczo.hl t. 

"11.0 untorzeiohneten ':>.bgcordnotcn richten d~h[;r an don Herrn 

Dundosr.rl.nister für Finanzen die nachstehende 

1 .. n :t rag 0: 

Ist der Herr Bundesninister bereit, dcn für die ErhlShune der 

Stipendien n~tilc11digen 1.nteil des Bundt:s - d. s. 125 3 je Stipondiur.l 

und :pro ]oonat - ehestens bereitzustellen, uo die Not dcr 3pitalsarztc 

zu lind:;rn? 

... -.-.-.-
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